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Montag, den 31. März 1930 


Lodzer 


Opfata pocztowa uiczczona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Zentralorgan der Dentſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Ne. 89. 


durch die vor Zl. 5.—, wöchentlich Zl. 1 Ausland: monatlich 
Zl. 8—, jährlich Zl. 90.—. Einzelnummer 20 Groſchen. Sonntags 
30 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

an Tagen nach einem Felertag oder Sonntag mite 

tags. Abonnementspreis: monatlich mit yulelumg ins Haus und 
203 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Betrilauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktkonto 63.508 


©: finuden non 7 Uher früh bis 7 bands. 
Syte unden des Se e e . 


Proteſttundgebungen der Arbeiterſchaft in Warſchau. 


e 18 Geist 

terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
— 1 Rabatt. 


Die fiebengefpaltene Millime · 


8. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tert für 
loto; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


ckzeile 1.— 
ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


gratis, 


Unfere Konferenzen find Markſteine in der Entwick⸗ 


Gegen das Regierungsibitem. Onnbestonferensder de un 


Wie von uns geſtern kurz mitgeteilt wurde, fanden am 
Sonnabend abend, nachdem die Ernennung des Oberſten 
Slawel zum Miniſterpräſidenten bekannt wurde, in Warſchau 
Straßendemonſtrationen gegen die Anſchläge auf das Recht. 
die Verfaſſung und das Parlament ſtatt. Die Demonſtran⸗ 
ten verſammelten ſich auf dem Plac 3 Krzyzy, von wo aus 
Demonſtrationszüge nach verſchiedenen Richtungen in die 
Stadt zogen. Es wurden Rufe gegen die „Oberſtenregle⸗ 
tung“, gegen den Abg. Slawel und gegen die Sanacja aus⸗ 

bracht. Eine Gruppe der Demonſtranten zog vor das 
Bebäude des Miniſterrats. Unterwegs verſuchte eine Poli⸗ 
eiabteilung den Demonſtranten den Weg nach dem Mini- 
12 8 abzuſchneiden, doch gelang es dieſen, den Polizei⸗ 
dordon zu umgehen. Unter dem Geſang des „Czerwony 
Sztandar“, „Na Barylady“ uſw. zogen die Demonſtranten 
am Gebäude des Miniſterrats vorüber. 

Als eine Gruppe von Demonſtranten auf den Sachſen⸗ 
platz ziehen wollte, ſuhren zwei mit Poliziſten beſetzte Laſt⸗ 
autos heran. Die Poliziſten gingen ſofort gegen ie Vor⸗ 
übergehenden vor und trieben dieſe unter Kolbenſchlägen 
auseinander. Hierbei wurden viele zufällig vorübergehende 
Theaterbeſucher geschlagen. an der Ecke der Genlis⸗ 
wicza und Marszalkotoſka ging die Polizei gegen die De⸗ 


monſtranten vor und zerſtreutte ſie. Alle übrigen Demonſtra⸗ 


tionszüge konnten die Straßen ungehindert pajjieven und 
löſten ſich ſchlöeßlich von ſelber auf. a 

Geſtern vormittag fanden wieder drei große Demon⸗ 
ſtrationsverſammlungen der P. P. S. in Warſchau ſtatt. 
Eine dieſer Verſammlungen wurde auf dem Hofe des Redak⸗ 
tionsgebäudes des „Robotnik“ abgehalten. Von hier aus 
zogen die Demonſtranzen auf die Nowy⸗Swiat⸗Straße, um 
dort eine Straßenkundgebung zu veranſtalten. Doch war 
ſofort ein ſtarkes Polizeſaufgebot zur Stelle, das die 
Demonſtranten zerſtreute. (Ueber den Verlauf der Kund⸗ 
zebungen am geſtrigen Tage liegt uns vorläufig nur die 
Mitteilung der halbamtlichen „Pat“⸗Agentur vor, ſo daß 
Hir die näheren Einzelheiten über die Verſammlungen noch 
nicht mitteilen können.) 


das Kampltabinett des Oberſten Slawel. 


Das neue, pon Oberſ Slawek geschaffene Kabinett et 
ſich wie folgt zuſammen: Miniſterpräſident—Oberſt Walery 
Slawel, Innenminſter — Henryk Jozewiki, Außenminiſter 
— Augıft Zaleſki, Kriegsminſſter — Marſchall Joſef Pil⸗ 
ſudſti, Leer des Finanzminiſteriums — Oberſt Matu⸗ 
özewfki, Leiter des Minſſteriuns für Handel und Induſtrie 
— E. Kwiatkowäki, Arbeitsminiſter — Oberſt Pryſtor, 
Juſtizminſter — Staniflaw Car, Landwirtſchaft — Janin 
Pelczyfti, Minzſter für Bodenreform — Witold Stan ewicz, 
Unterricht — Czerwinfla, öffentliche Arbeiten — Mata⸗ 
liewicz. 


Das widerſinnige Treiben 
des Nenierungsblods. 


Die grenzenlose Ohnmacht der Sanacja und die Wider⸗ 
ſinnigleit ihres Vorgehens im Seim tritt am deutlichſten 
m Erſchsinung, wenn man die Tatſachen der letzten Wochen 
aneinanderreiht. 


Regierungskriſe im Dezember 1929. 

Das Kabinett Switalfli wurde am 6. Dezember 1929 
geſtürzt; die Regierungskriſe dauerte bis 855 30. Dezember; 
am 18. und 21. Dezember fanden zwei Seſmſitzungen ſtatt, 
die der Erledigung ſogenannter ftaatlicher Notwendigkeiten 
ſewidmet waren; der Regierungsblock hat nicht proteſtiert 
und ſeine Mitglieder haben ſogar einige Angelegenheiten 
veferdert. 


Deklaration des Regierungsblocks vom 18. März 1930. 


Am 18. März faßt der Negierung3blod einen Beſchluß, 
Verluchen. 


worin es heißt, daß iich der Reaierungsblock allen 


eine Plenarſitzung während der Regierungskriſe einzuberu⸗ 
fen, mit voller Entschiedenheit widerſetzen und nötigenfalls 
vor der Anwendung allerſchärfſter Mittel nicht 
zurückſchrecken werde. 


Die „allerſchärſſten Mittel“ werden in der Budget⸗ 
kommiſſion in Anwendung gebracht. 

Am 25. März tritt die Budgetlomuſſion des Sejm zu⸗ 
ſammen, um die vom Senat vorgenommenen Aenderungen 
des vom Sejm beſchloſſenen Budgets zu behandeln. Der 
Regzerungsblock führt eine an Schärfe und Flegelhaftigkeit 
e Obstruktion, ohne jedoch fein Ziel erreichen 
zu können. 


Die „ungültigen“ Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion. 


fe er 
ven, die von der N e gefaßten lüſſe ei 
ungültig. Die Drohungen dauern fort amd erreichen 
ihren Höhepunkt am Freitag abend. Es donnert, es blitzt, 
es kracht uf, uſw. Und zum Schluß: 

| Das Endreſultak. 

Der Regierungsblock nimmt in der e 
des Sejm ganz artig, ſtill ünd beſcheiden an der Abſtim⸗ 
mung im Sejm teil umd ſtimmt ſogar für die „ungültigen“ 
Beſchlüſſe der Budgelkommiſſion. 

Welch eine Logik, welch eine Konſequenz, welch eine 
„Aufrichbigbeit“ der Argumente! Nicht wahr? 


Der Ueberfall der B. B. war planmäz 
‚vorbereitet. | 


Der beiſpielloſe Ueberfall des Abgeordneten des Regie⸗ 
rungsblocks auf die Abgeordneten der ppoſition nach Been⸗ 
digung der Sonnabendſitzung des Sejm hat im Lande die 
hellſte Empörung hervorgerufen. Die vom Nationalen 
Klub durchgeführte Vernehmung der Abgeordneten aller 
Parteirichtungen, die Zeugen des Ueberfalls geweſen ſind, 
haben einſtimmig ausgeſagt, daß Ab. Rybarfki, dem der 
Abg. Dobrzanſki mit der Fauſt auf den Kopf ſchlug, nicht 
den geringſten Anlaß zu ſolch einem Vorgehen Dobrzanſkis 
gegeben habe. Sämtliche Ausiagen der Abgeordneten gehen 
dahin, daß der Ueberfall bereits vorher geplant geweſen jet 
muß, um durch Heraufbeſchwörung einer Schlägerei den 
Seim zu diskreiieren. Dieſe Auffaſſung wird ſchon allein 
dadurch beſtätigt, daß die B.B.⸗Abgeordneten mit Gummi⸗ 
knüppeln bewaffnet zur Sejmſitzung erſchlenen ſind. Eine 
weitere Beſtätigung findet dieſe Auffaſſung durch die vom 
Vorſitzenden des Ukrainiſchen Klubs, Dimitri Lewicki, ges 
machten Ausſagen. Abg. Lewicki ſagte nämlich aus, daß 
ihm einer der Abgeordneten des Regierungsblocks noch vor 
der Sitzung geſagt habe, „einen Krach wird es erſt am Ende 


Die Sejmklubs des „Centrolew“ haben im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſem Vorfall eine Entſchließung gefaßt, work? 
fie ihver Entrüſtung über dieſen Anſchlag der B. B. Ausdruck 
geben. Die Tat des Abg. Dobrzanfki wird „als beiſpielloſe 
Form zur Offenbarug politischen Haſſes und als ein Schritt 
bezeichnet, der mit dem Ehrbegriff nicht vereinbar ſei“. 


der Boung⸗Plan von der franzöſiſchen 
Kammer angenommen. 


Paris, 31. März. Die franzöſiſche Kammer hat in 
der Nachtſitzung zu Sonntag um 2.30 Uhr früh den Gejeh- 
entwurf über die Ratifizierung der Young⸗Geſetze mit 527 
gegen 38 Stimmen angenommen. Gegen den Gesetzentwurf 
. den f Teil u 8 Kae mit Marin. Die 
Sozial! immten für die Ratifizierung. 

15 Der Houng⸗Plan tritt in Kruf, ſobard ihn noch eine der 
andren Gldubigermächte angenommen hat. f 


der Partei. Aus allen Gegenden find am vorvergan⸗ 
genen Sonntag die Delegierten, Funktionäre und Vertrau⸗ 
ensleute nach Königshütte geeilt, um zu hören, was ihnen 
die Partei für Weiſungen zu den kommenden Wahlkämpfen 
zu geben hat. Und wir ſind in der Hoffnung, daß ſie nicht 
enttäuſcht worden find, fie haben ſich nur überzeugen können, 
daß das, was ihnen in mündlichen Auseinanderſetzungen 
bei verſchiedenen Gelegenheiten gejagt worden üt, keine 
Phraſe bedeutet, ſondern der Tat entspricht. 


Verhandlungsbericht. 

Punkt 10 Uhr eröffnete Genoſſe Kowoll die Bezirks⸗ 
konferenz mit einigen Einleiungsworten und betonte, daß 
die Aufgabe der Konferenz ſein wird, die richtigen Wege für 
den bevorſtehenden Wahllampf zu finden. 

Dann begrüßte Genoſſe Kowoll alle erſchienenen Dele⸗ 
gierten und Gäſte, von den letzteren beſonders den Ver⸗ 
treter der P. P. S., Genoſſen Janta, den Sejmabgeordneten 
und Parteivorſizenden Kronig aus Lodz und die Genoſſen 
aus Bielitz. 

Nach der Eröffnung 
Geſang des „Gemi 


wurde die Kone mit dem 
Arbeiterchors“ in Königshütte bes 


= ‚geil Dann traten die ganz kleinen Sänger heran. die 
klein 


zen Sozialiſten, unter Leitung der Genoſſin Kurzella 
und ſangen das Arbeiterlied „Zum Lichte empor“. Das 
Herz ſchlug wärmer in der Bruſt, als die kleinet Sänger⸗ 
innen und Sänger die Treue zum Sozialismus und zu der 
roten Fahne verſicherten. Die Königshütter Genoſſen kön⸗ 
nen ſtolz auf ihre Heinen Sänger ſein, die auch reichhaltigen 
und tiefempfundenen Beifall ernteten. 

In das Präſidium wurden die Genoſſen Dr. Glücks ⸗ 
mann, Maſurek und Ballon gewählt und darauf der Vorſitz 
vom Genoſſen Dr. Glücksmann übernommen. 

Im Namen der Bezirksorganiſation der P. P. S. be⸗ 
grüßte die Konferenz Genoſſe Janta. Der Redner wies 
darauf hin, daß wir inmitten des nationalen Haſſes leben 
und die ſozialiſtiſchen Arbeiter in den Nationaliſten keine 
Freunde haben. Daher iſt der Zuſammenſchluß aller Ar⸗ 
beiter, die in der Partei und Gewerkſchaft organiſtert ſind, 
unbedingt notwendig. Redner wünſcht der Konferenz den 
beſten Erfolg. 

Im Namen des Hauptvorſtandes und der Lodzer Ber 
zirksorganiſationen begrüßte die Bezirkskonferenz Sejmab⸗ 
geordneter Genoſſe Kronig. Der Redner weiſt auf die 
ernſte Stunde hin, in der das ſchleſiſche Proletariat lebt. Wir 
leben im Zeichen der Diktatur und in dieſe Zeit fallen die 
Sejnnvahlen in Schleſten. Dor Schleſiſche Seim wurde 
umter Mißachtung der Verfaſſung aufgelöſt und man hat die 
Friſten, die in dem Organischen Statut für Sejmwahlen 
und Sejmeinberufung vorgeſehen find, verſtreichen laſſen. 
Das ſchleſiſche Volk wollte man mürbe machen und ſetzte 
Wahlen über Wahlen ſeſt, zuerſt für die Kommunen, die ſich 
bereits ein halbes Jahr hinziehen und nicht beendet ſind. 
In dieſem Wählkampfe befindet ſich der größte Teil der 
D. S. A. P. in Polen. Der Sieg wird hier den Arbeitern 
zufallen, aber die erſte Borausjehung dazu iſt die Einigkeit. 
Genoſſe Kronig wünſcht der Konferenz den beſten Erfolg. 
‚Ueber die politiſche Lage ſprach Genoſſe Kowoll. In 
ſeinem Reſerat beſprach er die Aufgaben, die der erſte Schle⸗ 
ſiſche Sejm zu erledigen hatte, und zwar das Organiſche 
Statut abzuändern und das ſchleſiſche Wahlrecht zu be⸗ 
ſchließen. Keine dieſer Aufgaben hat er gelöſt, weil man 
dem Schecſiſchen Sejm die Autonomie nicht gegönnt hat und 
fie ſtue untergraben hat. Sieben verſchiedene Parteirich⸗ 
tungen waren im Sejm vertreten, ging es aber um Arbeiter⸗ 
intereſſen, ſo bildeten ſie ſtets eine geſchloſſene Front gegen 
die Arbeiter. „Nach dem Maiumſturz im Jahre 1926 paben 
ſich die Parteien noch mehr zerſchlagen und es iſt zu erwar⸗ 
ten, daß ſie alle dieſe Gruppen und Grüppchen um Mandate 
bewerben werden, denn ſie wollen alle die Arbeiter auf ihre 
A Die Abe hab 

„Die iter haben im Volke in Schleſien eine große 
Majorität, aber ſie können dieſe Majorkät n Pa 
läuft nicht erlangen. 

die Deutſche Wablaemeinſchaft fell hier nc 


a AR | 
biel geredet werden, denn unſere Stellungnahme zu biefer 
Partei iſt allgemein bekannt. Sie meint es mit uns gut. 
aber nur in dem Sinne, daß wir ihr die Kaſtanien aus dem 
Feuer holen ſollen und dazu ſind wir eben nicht da. 

Die Wahlgemeinſchaft hat in Schulfragen nichts unter⸗ 
nommen, denn de beſchränkt ſich nur immer auf die Pros 
teite, die ſie in Genf vorbringt. Mit Proteſten wird nichts 
erreicht. Die Schulfrage können nur wir und nicht Genf 
löſen. Die Genoſſen Kronig und Zerbe haben ein Schul⸗ 
programm ausgearbeitet, worauf wir uns ſtützen. 

Eine der am meiſten korrumpierten Parteien iſt zwei⸗ 
fellos die Sanacja Moralna, die aber auch ſehr gern den 
Iteben Gott für ihre politiſchan Geſchäfte mißbraucht. In 
ihrem Wahlprogramm ſchwört fie auf den lieben Gott und 
will die Kirche retten. Die Korruption hat dieſer Partei 
auf die Beine geholfen. Hier ſei nur auf die Federacja 

racy hingewieſen, die Monatsoinſpritzungen von 10 000 

loty erhält. Dieſe Partei kämpft offen gegen die Autos 
nomie und will ihre Bejeitigung, weil nach ihrer Auf⸗ 
faſſung die Autonomie das Deutſchtum fördert. 

Keine von dieſen Parteien wind das Wirtſchafts⸗ und 
bas Steuerproblem in Schleſien löſen, wir haben das gewal⸗ 
tige Problem der Arbeitsloſigleit vor uns, aber glaubt nicht, 
daß die bürgerlichen Parteien ſich für die Löſung dieses 
Problems einſetzen werden. 

Wir wollen die eee gemeinſam mit den 
P. P. S.⸗Genoſſen vertreten. Im alten Sejm bildeten wir 
auch gemeimſam einen Klub. Uns lag 15 viel daran, in 
bie Sejmkommiſſionen einzudringen, weil gerade dort die 
größte Arbeit geleiſtet wird. Die nationaliſtiſchen Quer⸗ 
treibereien erſchweren das gemeinſame Vorgehen beider 
Parteien zuſammen im Wahllampfe. Deshalb müſſen wir 

parate Liſten aufitellen und miteinander verbinden. Da⸗ 

urch geht aber für die Arbeiter nichts verloren, vielmehr 
das Gegendeil iſt richtig. Feig find wir nicht und wir gehen 
in den Wahlkampf hinein, um für die Arbeiterintereſſen 
umd für den Sozialismus zu kämpfen. 

An der Debatte, die auf ſeltener Höhe ſtand, beteiligten 
ſich viele Genoſſen. Aus der Debatte ging hervor, daß die 
Genoſſe bereit ſind, alle Mühe zu verwenden, daß die Partei 
aus dieſem Wahlkampfe ſiegreich hervorgehen und in den 
Sejm in der ihr gebührenden Stärke einziehen möge. Dem 
ſchleſiſchen Arbe wervolk einen Arbeiterſeſm! Dem Sozia⸗ 
kismus gilt unſer ganzer Kampf, dieſem Ziel unſere ganze 
Arbeit! Als Kandidaten wurden aufgeſtellt: Im erſten 
Wahlbezirk die Genoſſen Dr. Glücksmann und Lulas, im 
weiten und dritten Wahlbezirk Gen. Kowoll als Spitzen⸗ 
kmbibat, an zweiter Stelle in dieſen Bezirken die Genoſſen 
Peſchda und Buchwald. 

In ſeinem Schlußwort hob Genoſſe Glücksmann her⸗ 
bor, daß Schleſien ein Industrieland mit Arbeiberbevölke⸗ 
rung iſt. Im Schleſiſchen Sejm haben aber die Kapitaliſten 
bzw. ihre Sympath'ler die Mehrheit gehabt. Die Arbeiter 
müſſen dafür ſorgen, daß ihre Stimmen den Geltung kom⸗ 
men. Wir müffen alle Arm in Arm für den Sieg und für 
die D. S. A. P.⸗Liſten eintreten. 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft und die Kon⸗ 
ſerenz wurde geſchloſſen. 


— — 


Wieviel koſtet Polen der letzte Pilſudſti⸗ 
m Brief? | 


Die „Frankfurter Zeitung“ berichtete am 27. März 
ber den Verlauf der Regierungskriſe in Polen und bringt 
Zusammenhang damit folgende Meldung ihres War⸗ 
f. Berichterſtatters: „Hier ſtellt man ſich die Frage, 
ein ſolches Spiel mit den geſetzgebenden Körperſchaften 
81 Be einer jo jchiveren Wirtſchaftskriſe am Platze iſt. 
leichzeitig wird auf die Tatſache hingewieſen, daß die 
Anleihe in Pe von 25 Millionen Dollar für das Zünd⸗ 
holzmonopol, über welche die Verhandlungen in den nächſten 
Tagen abgeſchloſſen werden ſollten, nicht zuſtande gekommen 
iſt. Der ſchwediſche Zündholzkonzern Kreuger, der Polen 
dieſe Anleihe gewähren wollte, hat nämlich nach dem Er» 
ſcheinen des letzten Pilſudſki⸗Briefes die Verhandlunden 
plötzlich abgebrochen, was als Antwort auf dieſen Artikel 
angefchen werden muß.“ 


Zuſammenftoß zwischen Vergnügungs⸗ 
dampfer und VBarle. 


London, 31. März. Nach Berichten aus St. He⸗ 
lena im Staate Oregon, ſtießen am Sonntag abend auf 
dem Fluſſe Columbia eine Barke und ein Vergnügungs⸗ 
bampfer zuſammen. Dabei wurden eine Frau und zwei 
Männer getötet und mehr als zwanzig Perſonen zum größ⸗ 
ten Teil ſchwer verletzt. Bei dem Zuſammenſtoß war die 
Beleuchtung der beiden Schiffe zerſtört worden, ſo daß ein 
Teil der Perſonen, die im Anſchluß an den Zuſammenſtoß 
über Bord oder über Bord geſchleudert wurden, in 
ber Dunkelheit nur ſchwor gerettet werden konnten. Infolge; 
deſſen ſteht die genaue der Opfer noch nicht einwandfrei 
feſt. Anſcheimend iſt das kleinere ber beiden Schiffe bei dem 
toß geſunlen. : | 


* 


Wie die Kommuniſten den Klaſſenlampf 
führen. 

a r is, 31. März. Auf einer Kundgebung der fran⸗ 
When ſo faliſtiſchen zartei in Lens, auf der Paul Bons 
zour eine Rede halten ſollte, kam es am Sonntag abend zu 
ſchweren Störungen und Zwischenfällen durch die Kommu⸗ 
niſten. Als die So: mokraten einen Kg machen 
wollten, mischten ſich die Lömmuniften unter die tInehmer 
und machten während . „ Marſches einen Höllenlärm Nach 
dem mag aten fh die Sozialdemokraten nach dem 


Loder Volkszeitung — Montag, den 31. März 1930. 


w 
Gewerkſchaftshaus begeben. Dieſe Gelegenheit benutzten] ben getrennt hatte, konnte erſt nach großen Schwierigkeiten 


die Kommuniſten, um auf kurzem Wege dorthin zu gelangen 
und die Eingänge zu dem Gebäude zu beſetzen. Die Orts⸗ 
polizei, die die Gefahr vorausgeſehen hatte, erſuchte ver⸗ 
gebens, den Sozialisten einen freien Durchgang zu verſchaf⸗ 
fen. Im nächſten Augenblick war der ſchärſſte Kampf im 
Gange. Nachdem etwa ein Dutzend Polizeibeamte verwundet 
worden waren, rückten Gendarmerie und Abdeilungen der 
Meilen Garde heran, die ſich in der Nachbarschaft verbor⸗ 

gehalten hatten, und machten die Straße frei. Paul 
N der ſich in dem Handgemenge von ſeinen Freun⸗ 


SEEN 7 


Dr. Wirth 


(Zentrum) 


Dr. Brüning 


(Zentrum) 


Die neue Negierung in Deutſchland. 


Me Denhauer 
(Deutſche Volkspartei) 


das Gewerkſchaftshaus erreichen. 


Aus Welt und Leben. 


Automarder in Berlin. 
Berlin, 31. März. In den beiden letzten Nächten 
wurden in Berlin ſieben Autos geſtohlen. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. 


A 


Dr. Drebt 
(MWirtichaftspartei) 


Or. Stegerwalb 
(Zentrum) 


von Guerard 
(Zentrum) 


Schlele 
(Deutſchnational) 


Schützel 
(Bayriſche Volkspartei) 


Groener 
(Unparteiifch) 


Tagesnenigleiten. 


Weihe des Lokals der Handwerkerkammer. 

Der geſtrige Sonntag war ein Feſttag des ene 
werks: Das neue Lolal derHandwerlerkammer in der Ne 
g.eliche, 18 wurde er Der Lokalweihe ging ein 
Feſtgottesdlenſt in der Koſtka⸗Kethedrale voraus. Die Weihe 
wurde vom Biſchof ee, vollzogen. Eine längere 
Anſprache hielt der Woſewode Jaszezolt. Der Direktor 
der Handwerkerkammer Piekarcki verlas ſodann den beivefs 
fenden Abſatz aus dem Geldenen Buche, in das ſich alle Gäſte 
eintungen. Zu Mittag fand in Gegenwart der Behörden 
eine Voller amt ung der Kammer ſtatt, in der über dle 
bisherige Tätigleit der Handwerkerkammer Bericht erſtattet 


Eine Frau in den Brunnen gefallen und ſchwer verletzt. 

Esſtern ereignete ſich im Dorfe Stare Chroſty bei Lodz 
ein ſchrecklicher Unfall. Bei dem Waldläufer des Dorfes 
Kudlik waren einige Frauen aus der Nachbarschaft zuſam⸗ 
mengekommen.F Das Haus des Kudlik liegt etwas außer⸗ 
halb des Dorfes und die Frauen mußten, als fie abends nach 
Hause gehen wollen, in der Finſternis querfeldein gehen. 
Plötzlich ſchrie eine der Frauen auf und die anderen eilten, 
ein Unglück vermutend, zurück in das Haus des Wald» 
läufers, um Licht zu holen. Als die Stelle, durch das Licht 
beleuchtet, hell vor den Frauen lag, ſahen ſie, daß ſie dicht 
an einem ungeſchühten Brunnen vorbeigegangen waren. 
Eine von den Frauen, und zwar die im Dorfe wohnende 
Marzanna Garnyſowa it in der Finſternis in den Brunnen 
gefallen. Da in dem Brunnen verhältnismäßig wen'g 
Waſſer war, iſt die Unglückliche nicht ertrunken, erlitt aber 
bei dem Sturz erhebliche l Man holte ſofort 
Stricke herbei und verſuchte die Schwerverletzte aus dem 
Brunnen zu ziehen. Doch hielten die Stricke die Laſt nicht 
aus, und als fie ſchon faſt an die Oberfläche heraufgezogen 
war, zerriſſen die Stricke und die Garnyſowa fiel abermals 
in den Brunnen hinab. Nach langen Bemühungen gelang 
es endlich, die Frau aus dem Brunnen zu ziehen. Die 
Schwerverletzte wurde in ein Kranlenhaus in Lodz gebracht, 
doch haben die Aerzte keine Hoffnung, fie am Leben zu er⸗ 
halten. Gegen den Waldläufer Kudlik wurde ein Protokoll 
verfaßt und er wird ſich vor dem Gericht zu verantworten 
haben. (p) 


Den Bruder mit dem Hackmeſſer ſchwer verletzt. N 
Die Polizeibehörden wurden geſtern in das Haus in 


der Weſola 12 gerufen, wo in der Familie Kozlowſki der Muti 


alleſte Sohn der Kozlotoffis, Felix, von feinem Bruder mit 
En Hackmeſſer ee verlegt würde. Zwiſchen den Brü⸗ 
ygmunt Kozlowſki waren in den letzten 


ygmunt ihn bei der Polizei verraten 
nt Kozlowiti, der vor einem tätlichen Angar ff 
itend ines Bruders Ungit hatte, ergriff ein Hackmeſſer 


und brachte dem Felix drei ſchwere Wunden am Kopfe bei. 
Del brach blutüberſtrömt und beſinnungslos eln Ber. 
ze Rettungsbereitchaft brachte den lebensgefährlüch Ver⸗ 


letzten in ein Krankenhaus. Zygmunt Kozlowſti wurder 


verhaftet. (p) 
Gefährlicher Brand. 5 
In den Na hmittagsſtunden des Sonnabend wurde die 
Lodzer Freiwillige Feuerwehr in das Haus in der Naru⸗ 
towicza 11 gerufen. Der Brand war auf dem Dachboden 
des Hauſes, das einem gewiſſen L, Warhaftig gehört, aus⸗ 
gebrochen. Unverzüglich trafen am Brandorte der 1., 2., 3. 
und 10. Löſchzug der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr am 
Brandorte ein. Die Rettungsaktion leitete der Komman⸗ 
dant der Feuerwehr, Dr. Alfred Grohmann. Nach zwei⸗ 
ſtünd iger Arbeit gelang es der Feuerwehr, den Brand zu 
lokaliſteren und das Feuer zu löſchen. Der angerichtete 
Schaden beträgt über 5000 Zloty. Der Brand wurde durch 
unvorſicheiges Umgehen mit Licht von einem Dienſtmädchen, 
das die Wäsche auf dem Boden nachſehen wollte, vers 
urſacht. (p) 


Die fylucht aus dem Leben 

Der 42jährige arbensloſe Marein Korczynſki verſuchte 
gellern ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu bereiten. 
korczyn ki haute ſich erſt betrunken und dann den Selbſt⸗ 
mordverſuch unternommen. Er wurde aber noch gerettet 
und von der Rettungsbereitſchaft in das Radogoszezer 
Krankenhaus gebracht. — In der Napiurkow'kiogo 19 ver⸗ 
ſuchte der 60 jährige arbeitsloſe Theodor Habert in feiner 
Wohnung Selbſtmord zu begehen. Der Lebensmüde hatte 
eine große Doſis Jod zu ſich genommen. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ſpülte dem Habert den Magen aus und 
brachte ihn ins Krankenhaus. (p) 


Aus dem Reiche. 


Tomaſchow. Eine Raben mutter und Dies 
bin. In Tomaſchow in der Wiadyilaroita 24 wurde auf 
dem Hofe von dem Wächtor des Hauſes ein Kind männ⸗ 
lichen Geschlechts gefunden, das noch ſchwache Lebenszeichen 
von ſich gab. Das Kind wurde nach dem Kranlenhauſe ges 
bracht, wo es bald darauf verſtarb. Die ſofort von der 
Polizei eingeleitete Unterſuchung führte bald zur Feſtnahme 
der entarteben Mutter, die ſich als die Bendziner Einwoh⸗ 
nerin Eleonore Piontla erwies, die auch im Verdacht: ſteht, 
verſchiedene Diebſtähle begangen zu haben. Die entartete 
er wurde im Gefängnis untergebracht. Die Leiche des 
Kindes wird ſeziert werden, um bie eigentliche Todesur ache 
feſtzuſtellen. (w) 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Exekutive des Bezirksrats der Stadt Lodz. 
Montag, den 31. März d. J., um 7 Uhr abends, findet 
eine Sitzung der Exekutive ſtatt. 
CBTLLLITTTSTTSTTLLITETTTTDETTTTTTBGETEITTTSTTSTTTTLLLETTITTTTSTRTTITTTTEERTTTTTTEITT 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 
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Der Rampf um die Punkte. 


ö 


L. Sb. u. Tv. und Polonia ſchlagen ihre Gegner. — Wislas erwarteter Sieg 
über Warszawiania. 


Der vergangene Sonntag brachte wiederum zwe! U ber» 
taſchungen. In Lodz gelang es dem L. Sp.u. To. nach har⸗ 
dem Kampf Warta 3:2 zu ſchlagen. Cracovia mußde ſich in 
Warſchau mit 1:0 von der Polona geschlagen bekennen. Das 
erwartete Ergebnis wurde nur von Wisla erzielt. Sie 
ſchlug Warszawianka mit 3:1 Toren. 


L. Sb. u. Tv. — Warte 3:2 (1:0). 
Herbſtreich erzielt den Hat⸗trick. 


E. R. Die zweite Schlacht um die Punkte iſt geſchlagen. 
Ein verdienter, wer erkämpfter Sieg iſt errungen. Geſtern 
hat die Mannſchaft des L. Sp. u. Tv. bewieſen, daß fie im⸗ 
tande iſt, keinen geringeren als den Ligamelſter Warta zu 
berwältigen, und voll und ganz jomen Mann zu ſtellen 
verſteht. Bewundernswert war der Elan und die Wucht, 
mit der die Sportler in den Kampf zogen. Manchmal ließen 
die Kräfte einzelner nach, da ſtand Falkowfli im Tor und 
verteidigte ſein Heiligtum. Nebon ihm tat ſich Wildner her⸗ 
vor, der wieder ſeinen früheren, klärenden, befreienden 
Schuß hatte, dagegen mißlangen Miko ajczyk viele Stöße. 
Die Läufer erreichten alle ihre Form. Wünſche lämpfte auf⸗ 
opfernd und ſcharf. Pogodzinſki, der dan ſchnellen und vaf- 
finierten Innenſturm Wartas gegen ſich hatte, entiedig.e 
ſich ſeiner nicht leichten Aufgabe zufriedenſtellend. Zu ſehr 
defenſiv ſpielte Wippich. Der Angriff in der Aufitellung 
Bergmann, Voigt, Krulik, Herbſtreich, Franzmann II hatte 
m Herbſtreich den erfolgreichſten Seürmer und zugleich den 
efährlichſten und entſchloſſenſten Stürmer. Bergmann war 
Besmal bedeutend ſchneller und brachte eine Anzahl guter 
Flanken zur Mitte. Weng Routine beſitzt noch Voigt, der 
ſedoch von Spiel zu Spiel beſſer wird. Krulik und Franz⸗ 
mann II waren die ſchwächſten in deem Quintett. Alles 
in allem genommen, muß man jagen, daß die Mannſchaft 
nicht gat, aber verantwortungsvoll geipictt hat. Das Spiel 
war außergewöhnlich ſchwer, hart und ſchnell. 


Der Polenmeiſter Warta hat uns nicht überraſcht. Die 
Mannſchaſt befindet ſich zwar noch nicht in Hochform, befigt 
aber bei weitem mehr techniſche und taktiſche Reife als die 
Lodzer. Ihre Stärke liegt in einer unheimlichen Schnellig⸗ 
keit und ihre Spieler find jo gut train ert, daß ſie das 
Tempo zu jeder Zeit forcieren können. Der beſte Mann iſt 
Wojſciechowiki, der ſehr ſchwell iſt, über einen kräft'gen S lag 
verfügt und ein ausgeprägtes Stellungs piel betre.bt. Fon⸗ 
towicz iſt ein ausgezeichnerer Torhüter, der Ente Verteidiger 
ſpielt ſcharf, rückſoch 2108 und hat ebenfalls einen ſicheren 
Schuß. Von den Stürme iſt der Rechtsaußen, der Halb⸗ 
Imfe Smiklak und der Internationale Stalin ki zu erwäh⸗ 
nen. Das Spiel Wartas iſt ungewöhnlich flink. Der Ball 
wird präzis abgenehch. Jeder Mann iſt techniſch und takte ch 

it beſchtagen. Dieſe Elf hat wiederum die größten Aus⸗ 
ichten Ligameiſter zu werden. 

Schrdsrichter Walczak Warſchau war gerecht. 
Ueberfah led'glich Kleinigkenen, die keinen Tinfluß auf den 
Ausgang des Spieles hatten. 

Ueber die 4000 Zuſchawer gebt es nur ein Wort des 
Lobes; fie waren diesmal abjolut unparteisich, beklatſch en 


die ſchönen Aktionen der Gäſte ebenſo wie die der Einhei⸗ 


niſchen. Sowohl Herbſtreich, bei den drei von ihm erzielten 
Toren, wie auch Smiglal bei ſeinen zwei Goalerfolgen wur⸗ 
den mit Anerkennung belohnt. Die Torleute Fontowicz 
und namentlich Falkowiki erhielten Sonderapplaus. 

Der Spielverlauf war jederzeit intereſſant. Hier und 
da werden zahlreiche Torgelegenheiten vergeben. Bei einem 
Zuſammenſtoß mit Herbſtreich muß Fontowicz verletzt das 
Spielfeld verlaſſen. Bald darauf muß der Reſervetormann 
einen ſcharſon Schuß Herbſtreichs paſſieren laſſen. Halb» 

it 1:0. x 
8 Nach Seitemwechſel iſtWarta überlegen und erzielt nach 
einigen Echbällen den Ausgleich dunch den Halblinken, der 
auch gleich darauf die Po dener durch einen Kopfball zum 
Fühuungs refer verhilft. Allmählich kommen die Sportler 
auf. Herbſtreich erzielt nach einer Vorlage den Ausgleich 
und drei Minuten vor Schluß den vielbejubelten Sleges⸗ 
wefſer. 

Polonia — Cratovia 1:0 (1:0). 


Warſchau. Zu dem Spiel mit Cracovia trat Polos 

nia mit zwei neuerworbenen Spielern an, und zwar mit 
azuret II und Malik. Dieſer Umſtand hatte zur Folge, 
daß Polonia bedeutend beſſer als gegen L. Sp. u. To. ipielte, 
und einen verdienten Sieg zu landen vermochte. Cracopia 
trat ohne Kaluza, Sperling und Myſiak an. In den erſten 
15 Minuten ſind die Krakauer überlegen, aber in der 17. 
Minute ſchießt Pazudek II, nach einer Flanke Szezepan'acs, 
den einzigen ſiegbringenden Treffer. Nach Seitenwechſel 


iſt das Spiel ausgeglichen. Malik verchießt drei Mmuren 
555 Schluß einen Elfmeter für Polon a. 3000 Zuchauer. 
Schiedsrichter SlomranmiLi. 


Wisla — Warszawianka 3:1 (2:1). 

Krakau. Warszawdanka hinterließ trotz dieſer Nie 
derlage einen ſehr guten Eindruck. W.sla erzielt das erſte 
Tor in der 30. Minute durch Lubowlecki. Bald darauf ers 
höht Ketz auf 2:0. Warszawianka ripoſtiert und holt einen 
Punkt durch Piliszek auf. Nach Senenwechſel hält Warsza⸗ 
wianka das Tempo nicht durch. Wisla erzielt durch Rey⸗ 
man das 3. Tor. 4000 Zuſchauer. Schiedsrichter Gulicz. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 


Vereine Tore 


für gegen 


1. Polonia 

2 L Sp u. Tv. 
3 Wisla 

4 Warta 

5 Wurs zawianka 
6 Geerbarnia 
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8 Rich 

9 Cjarni 

10 Legſa 

11 K. S. 

12 Pon 
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Lodzer Fußball. 


Quo vadis „Touring“? 
Touring⸗Club — L. Sp.u. Tv. Ib 1:2 (1:1). 


Das Refultat ſpriche für ſich ſelbſt. Die zu Unrecht 
aus der Liga „herausgeſtimmten“ Violetzeen haben am 
Sonntag vormittag eine ſeit Jahren in Lodz nicht gewe ene 
Sen’ation hervorgerufen. Denn es iſt noch lange fein 
Beweis ſeiner moraliſchen Mitgliodſchaft als Ligamann⸗ 
schaft, eine Polonia zu beſiegen, um dann mit L. Sp. u. Tv. 
Reſerven zu verlieren. Die Rollen haben ſich fatal ver⸗ 
tauſcht. Das Spiel an und für ſich kann als intereſſant 
bezeichnet werden. Abwechflungsreiche bren liche Momente 


kennzeichnen den Verlauf des elben. Wenn L. Sp. u. Tv. an⸗ 


genehm überraſchte, jo kann von Touring das Gegenteil ge⸗ 
'ant werden. Die ale Schwäche — das Torpech — ver⸗ 
folgte auch hier die Violetten fatal. Touring ſpielte mit 
L.gabeſetzung — Karaſtak ufw. Die Schwarzen mit Wolf⸗ 
angel und Franzmann I. Das erſte Tor für Schwarz er⸗ 
zelt Wildner II in der 16. Minute, 20 Minuten ſpäter holt 
Violett durch Michalſki II auf. 1:1. Halbzeit. Nach Halb⸗ 
zeit ein ſcharſer Kamef. Violett vergibt zwei Elfer, dagegen 
ſendet Biniecki für Schwarz das ſiegbringende Tor ein. 
Spielleiter Grajwoda war dem Spiel nicht gewachſen. 

Bieg — Sokol 2:0 (1:0) 

L. K. S. Ib — Union 5:2 (1:0) 

W. K. S. — Orkan 1:0 (0:0) 

Hakoah — Burza 4:0 

Kadimah — Kraft 2:3 (1:2) 

Sokol II — Bieg II 3:1 (2:0) 

W. K. S. II — Orkan II 6:0 (1:0). 


Internationaler Fußball. 

Prag. Slavia — Vienna 3:1, (3:1), Sparta — 
Kladno 5:1, Bohemians — Cechie Karlin 6:1, Victoria 
Zizkow — Kolin 2:1 (1:1). 

Berlin. Hertha B. S. C. — Südſtern 11:0, Preu⸗ 
hen — Union Oberſchöneweide 1:2, Minerva — Weißenſee 
5:2, Tennis⸗Boruſſia — Sportverein 92 1:5 u 

Süddeutſchland. Fürth — Pirmaſens 10:0. 


Platzeröſſnung des N. T. S. Widzew. 2 
Am vergangenen Sonntag fand die feierliche Plaß⸗ 
eröffnung des N. .S. Widzew ſtatt. Anläßlich dieſer Feier 
wurden Freundſcchaftsſpiele On: 1 1 0 
ußball: Skra⸗Warſchau — Wi. 1 (2: 0 
1 Widzew — Stra 3315. 5 
Netzball: TUR. — Widzew 30:15. 


Das Korbballturnler in Poſen. 

Am vergangenen Sonnabend und Sonntag fand in 
Poſen ein Korbballturnier ſtatt. Die Ergebniſſe waren 
folgende: Lodz — Warſchau 18:14 (9:13), Poſen —Pom⸗ 
merellen 44:14 (26:12), Poen — Lodz 26:15 (13:8), 
Wachau — Pommerellen 37:15 (13:8), 


Boren. 
Oeſterreichts Team gegen Polen. 


Wie bereits berichtet, findet am 11. April im Sophien» 
ſaal der erſte Länderkampf zwiſchen Oeſterreich und Polen 
ſtatt. Der öſterreichiſche Verbandskapitän Koſterſitz hat fol⸗ 

de Boxer für den Kampf nominiert: Fliegengewicht: 
Meiter Kuſchner (Er fat Ehsbüchl): Bantamgewicht: Mei⸗ 
ſter Lindenheim (Ersatz Illichmann); Federgewicht: Meiſter 
Siegert (Erſat Semrad(; Leichtgewicht: Meiſter ar (rz 
(Ersatz Herget); Welt icht: Meiſter Magyar (Ersatz 
Häring oder Wannek); Mittelgewicht: Altmeiſter Raute! 
Erſaß Latzek); Halbſchwergewicht: Meiſter Aschenbrenner 
Erſaß Windholz); Schwergewicht: Meiſter Anderſchitz (Er⸗ 


ſatz Stranſky). 


Schmeling — Sharkey vorverlegt. 

Die Madiſon⸗Square⸗Garden⸗Geſellſchaft, die als Ver 
anſtalter des Weltmeiſterſchaftskampfes Schmeling — Shar⸗ 
ley galt, gab ohne Angabe eines näheren Grundes bekannt, 
daß das für den 26. Juni vorgeſehene Match, das wiede! 
zugunſten des Milchfonds durchgeführt wird, auf Donners 
bag, den 12. Juni, vordatiert wird. DR 


Striblings Europa⸗Tournee, 
in deren Mittelpunkt ein Kampf gegen Phil Scott im Junk 
in London ſtehen ſoll, wird am 25. April in Sheffield mit 
emem Kampf gegen Don Shortland beginnen. Es folgt 
ein Kampf gegen Nobert Roberti am 1. Mai in Paris, eine 
Begegnung mit dem Europameiſter Pierre Charles am 15 
Mai in Brüſſel. 

Das koſtſpielige England. 

In einer Sitzung des Oeſterreichiſchen Fußballbundes 
refer!erte der Vizepräſident Staatsanwalt Fickeis über das 
Spiel gegen England, das nunmehr definitiv Mittwoch, den 
14. Mal, in Wien ſtattfindet. Sollte es regnen, jo wird der 
Kampf auf den näckſten Tag verſchoben. Das erſte Treffen 
auf dem Kontinen: tragen die Engländer am 9. Mai in 
Berlin gegen Deutſchland aus. Intereſſant iſt, daß ſie in 
Wien 50 Prozent von der Einnahme nach Abzug der Luft 
barleitsſteuer erhalten. 


Neuer Schwimm⸗Weltrekord. 

Die auſtraliſche Schwimmerin Frl. Mealing zeigte in 
Melbourne eine bemerkenswerte Form, denn es gelang ihr, 
den von der Amerikanerin Liſa Lindſtröm mit 11:56,2 ge⸗ 
haltenen Weltrekord im Rückenſchwimmen über 150 Yards 
auf 1:55,1 zu vorbeſſern. 
ever Bann a ⁵˙ w en rn 


das „Blaue Band des Ozeans“. 


Das „Blaue Band“ hat nichts mit dem blauen Ozean zu 
tun, ſondern urſprünglich galt auf der ganzen Welt „The 
Blue Ribbon“, alſo das „Blaue Band“ des Hoſenbandordens, 
als höchſte Auszeichnung, als erſter Preis. Daher wurde dieſe 
Bezeichnung ſpäter auf Rennen und ſonſtige Wettkämpfe, zur 
letzt auf Wettfahrten der Schiffe zwiſchen Europa und Amerika, 
übernommen. Die erſten dieſer Fahrten wurden in den acht⸗ 
ziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts unternommen, 
wobei die Engländer vor den Holländern und Franzoſen ſtän⸗ 
dig Sieger blieben, während die ſonſt jo rekordwütigen Ameri⸗ 
haber ſich um das „Blaue Band“ niemals ernſthaft bemüht 

ben. 

Anfangs rechnete man die Rekordſtrecke von Southamp⸗ 
ton bis zur Freiheitsſtatue im Neuyorker Hafen, doch ſeitdem 
die großen deutſchen und engliſchen Schiffe vor Verlaſſen bei 
Kanals noch den franzöſiſchen Hafen Cherbourg anlaufen, 
wird von dort bis zu den Neuyorker Feuerſcchiffen geſtoppt. 
Vor dem Kriege, genau genommen von 1895 an, gab es ami 
ſchen den Deutſchen und Engländern faft keine heftigere Riva⸗ 
lität als um das „Blaue Band“. Seitdem der deutſche Dop⸗ 
pelſchraubendampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ ſich den 
engliſchen Schiffen überlegen gezeigt hatte, war es mit der 
Ruhe der Briten vorbei. Immer neuere, immer ſchneller⸗ 
Dampfer verließen die Docks, um den Kampf aufzunehmen. 

Im Jahre 1907 gelang es dann dem ſchnellſten Schiff, das 
Deutſchland bis vor einem Jahre im Dienſt hatte, der „Kron⸗ 
prinzeſſin Cäcilie“, einen geradezu phantaſtiſchen Schnellig · 
keitsvekord aufzuſtellen, den fie nicht weniger als 7 Jahre hielt 
Erſt kurz nach dem Ausbruch des Krieges riß die unwahr⸗ 
ſcheinlich ſchnellere „Mauretanja“ das „Blaue Band“ wieder 
an ſich, nachdem ein Jahr vorher der Rieſe „Titanic“ bei ſei⸗ 
ner Jungfernfahrt der Rekordſucht zum Opfer gefallen war. 
Kapitän Smith verminderte trotz auftretender Eisberge die 
Geſchwindigkeit nicht. Das Schiff ſank und riß 1300 Menſchen 
in die Tiefe. Die „Mauretanda“ hat übrigens nach dem Kriege 
ihren alten Rekord noch mehrfach, zuletzt auf 5 Tage, 2 Stun⸗ 
den, 84 Minuten verbeſſert. 

Erſt der „Bremen“ blieb es vorbehalten, im Juli 1929 
für Deutſchland das „Blaue Band“ erſtmalig wieder zu er⸗ 
obern, gleichzeitig aber als erſtes Schiff der Welt die Strecke 
von Cherbourg bis zu den Neuyorker Feuerſchifſen in weniger 
als fünf Tagen (genau 4 Tage, 17 Stunden, 42 Minuten) 
zurückzulegen. Lange hat ſich die „Bremen“ aber ihres Rekor⸗ 
des nicht freuen können. Ihr Schweſterſchiff, die „Europa“, 
die am 25. März d. J. bei den Neuyorker Feuerſchiffen ein⸗ 
traf, hat die Rekordzeit der Bremen um 54 Mimuten, alſo faſt 
eine Stunde unterboten und brauchte für die Strecke Cher⸗ 
bourg— Feuerſchiſſe nur 4 Tage, 16 Stunden und 48 Minu. 
ten. Es hat ſomit wiederum ein deutſches Schiff das „Blaut 
Band des Ozeans“ errungen. 


Verantwortlicher Schriftleiter Otto Oele. 
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Geyer ging in Weſtphals Arbeitszimmer. Er ſah ſich 
nach den Geſchäftsbuchern um. Sie waren irgendwo ein⸗ 
geſchloſſen Er verſuchte die Käſten des Schreibtiſches auſ⸗ 
zuziehen; ſie waren verſchloſſen. Verſchloſſen waren auch 
die Türen des eiſernen Geldſchrankes. Ihm fiel ein, daß 
er ja den Doppelſchlüſſel zu dieſem beſaß. Er holte ihn aus 
feinem Schrelbtiſch. Schloß den Schrank auf. Er fand die 
Bücher darin Er ſab hinein. Fein fäuberlich ſtanden die 
Zahlenreihen untereinander. Was wollte er? Wenn da 
etwas nicht in Ordnung war, dann konnte er es nicht ſo 
ſchnell ermitteln. Wie kam er eigentlich auf den Verdacht, 
daß Weſtphal etwas veruntreut haben könne? Daß er ihn 
heute als unverläßlich erkannt habe — Herrgott, deswegen 
brauchte er doch noch lange kein Dieb zu fein! 

Er klappte die Bücher zu, verſchloß ſie. Es war, als ob 
r mit ihnen die Sorge um fein Geld verſchloß. 

Eine andere drängte ſich vor, eine viel ſchlimmere, die 
am Hanna. Er hatte ſchon lange keinen Zweifel mehr, 
daß fie mit dem Menſchen etwas hatte. Es kränkte ihn, 
kräutte ihn um fo mehr, als er machtlos dagegen war. Er 
durfte es nicht einmal merken laſſen, daß er es wußte. Und 
doch lebte er in beſtändiger Furcht vor einem Eklat... 


* 
P * 


Ida kam in ihre leere Wohnung. Ihre Schwieger⸗ 
mutter fragte mit verdroſſenem Geſicht, wo fie denn fchon 
hertkäme. Der Hermann rechnete wohl noch gar nicht auf 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 31. März 1930. 


ıyre Heimtehr. Warum ſte nenn nie geſchrieben habe? 
Ida zog die Schultern hoch. E 

„An wen ſollte ich ſchreiben?“ 

Sie fragte nicht nach ihrem Manne. 
nicht zu vermiſſen. 

Am folgenden Tage kam Weſtphal. Er war unangenehm 
überraſcht von ihrer Anweſenheit. Ohne ſie noch begrüßt 
zu haben, fragte er: „Sind Geyers auch ſchon zurück?“ 
Sie bejahte es kurz. 

Er ging ins Geſchäft, und ſuchte dort ſofort Geyer auf. 

„Entſchuldigen Sie, Schwager; ich ahnte ja nicht, daß 
Sie ſchon geſtern eintreffen würden, ſonſt hätte ich meine 
Fahrt aufgeſchoben. Ich wollte Sie mit einem guten Ge- 
ihäft überraſchen. Vor einigen Tagen iſt der Vertreter 
einer Luckenwaldener Tuchfabrik hier geweſen und hat 
uns eine außerordentlich günſtige Offerte gemacht. Ich 
zog unſeren Einkäufer Kirſten zu Rate, und er war dafür, 
zu kaufen, was man nur kriegen kann. Nun fuhr ich mit 
ihm zuſammen nach Luckenwalde, um einen größeren Ein⸗ 
kauf zu machen.“ 

„Kirſten war mit Ihnen?“ 

„Ja — ja, natürlich! Ich verſtehe doch zu wenig von 
der Sache, um ſie allein zu machen.“ 

Seine Sicherheit irritierte Geyer. Wenn er mit Kirſten 
zuſammen war, dann war fein Verdacht, daß er mit Hanna 
die Tage verlebt hatte, unbegründet. Er nahm ſich vor, 
ſpäter mit Kirſten zu ſprechen. Er zweiſelte nicht daran, 
daß er mit Weſtphal in Luckenwalde geweſen war; aber er 
wollte doch noch Genaueres darüber hören. 

Was er darüber hörte, beruhigte ihn. Daß es ihm doch 
immer fo mit dem Weftpha! ging; wenn er Mißtrauen 
gegen ihn hegte, was ihm ſchon einige Male paſſiert war, 
dann erwies ſich das als unbegründet. Und doch war er 
ſeſt davon überzeugt. dan dem Kerl wich: über den Weg 


Sie ſchien ihn 


zu trauen war. Aber Imlau war der; er war einfach nicht 
zu faſſen. Das mit Hanna verhielt ſich wohl nicht ſo, wie 
er vermutet hatte. Gewiß war es ein Zufall, daß fie zur 
ſelben Zeit, wie er, von zu Haufe fort war, 

Hanna kam nun wieder zu ihnen ins Haus. Sie bat 
Lotte, Nora noch einſtweilen zu behalten; in ihrer Woh⸗ 
nung ſei eben viel Unruhe, vor dieſer möchte ſie das Kind 
bewahren Sie habe Handwerker anſtellen müſſen, die die 
Wohnung renovierten. Lotte ſagte Ihr, daß fie im Auguſt 
ihre Niederkunft erwarte, bis zu der ſie Nora wohl nicht 
im Hauſe behalten möchte. Hanna verſprach, Nora bis 
dahin abzuholen. 

Die Mutter kam aus Thüringen zurück. Sie ſah friſch 
und verjüngt aus. 

„Jott, Lotteken, war das ſchön, wieder mal den Jungen 
um ſich zu haben! Nich mehr allein zu ſein. Herrgott, 
Lotte, das Alleinſein hier — das is ſo unerträglich ſchwer! 
Nu war ich's auf einmal nich mehr. Der Junge war Tag 
und Nacht bei mir. Er batte ja Ferien. Wir find jeden 
Tag zuſammen ausjejangen, und der Junge bat mir nu 
allens erzählt Es ſind jammervolle Zuſtände da im 
Pädagogium. Er muß weg von da. Ich hab' nu allens 
mit Hans beſprochen, der ſchult en aus und nimmt ihn zu 
ſich. Da laß ich mir nu ooch von Jakob nich mehr zwiſchen 
reden.“ 
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Einige Zeit belauerte Geyer ſeinen Schwager Weſt⸗ 
phal; aber er konnte nichts entdecken, was ſein Mißtrauen 
gegen ihn beſtärkte. Auch an Hannas Benehmen fiel ihm 
nichts Beſonderes auf. Eines Tages rief ihn Eva tele⸗ 
phoniſch an Er ſollte einmal zu ihr kommen; ſie habe 
etwas mit ihm zu beſprechen. Er aing noch am ſelben 
Tage zu ihr. (Foriſetzung folgt.) 


———— — in 


KINO SPÖLDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 


— 
ZI 


Heute und folgende Tage: 
Der neueſte Schlager Europas! 


„Beriier Girls“ 


Außergewöhnliches Liebesabenteuer einer franzö⸗ 
ſiſchen Ariſtokratin, die der Stern eines Ballett⸗ 


Enſembles wurde. — In Sufi Vernon 
+ 


der Hauptrolle die ſchöne 
. 
Nächſtes Programm: 


„Der Hochzeitsmarsch“ 


Ein herrliches Liebesdrama mit Jah Wray. 


Beginn der Vorſtellungen um 4, 6, 8 und 10 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen um 12 Uhr. 
Zur erſten Vorführung ermäßigte Preiſe. 


Leonhardtſche, Engliſche STOFF 
Bielitzer, Tomafchower E 


Große Auswahl! Billige Preiſe 


der Geimabgeorbnneten 
und Stadtverordneten 
der D. S. A. B. 


Lodz, Petrilauer 109 
rechte Offizine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 

eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 

abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 
Feiertagen. 


— 
2 
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Anzeigen kaben in der „Lodzer Volls⸗ 


zeitung“ ſtets guten Glſolg 
wee 


Dounecslag, den 10. April d. 


Münner⸗ “ 
Hefangverein „Concordia“ 
Lodz. 


— mn — — 
rere 


„ um 8.30 Uhr abends, im 
Saale der Philharmonie 


zugunſten des Hauſes der Varmherzigkeit 


Großes Konzert 


1. Teil: Sologeſang 
2. Teil: Dramatiſche Kantate 


„COLUMB 


von Heinrich Zöllner. 


Mitwirkende: 


Frl. Lifa Kummer⸗Leipzig (Sopran) 

Herr Erich Jugel⸗Reulirchen (Erzg.) (Tenor) 

Herr Dr. wed Eugen Schicht⸗Lodz (Bariton) 

Chor des Männergeſangvereins „Concordia“ Lodz 
Am Flügel: Herr Dir. Theodor Röder 

Leitung: Dunbestiedermeilter Frank Pohl. 


Eintrittskarten⸗Vorverkauf in der Drogerie Arno Dietel, Petri 


kauer Straße Nr. 157. Tel. 127-04. 
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S. FUGI 


Bons, Piofrkowska 50, fel. 21-36. 


Przyjmuje ogloszenia do wszustkich 
pısm Swiata na korzysinych warunkach. 


GRATIS 


sporzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i Humaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 


MieiaRki 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RyneK (rög Rokicinskiej) 

Od wtorku, dn.25 do poniedzialku, dn. marca 


Ola dorosiych poczatek seansöw o god. 18,45 i 2 
w soboty i w niedziele o godz. 16,45, 18.45 i 21 


Policmaister Tagiejew 


na tle powiesci GABRJELI ZAPOLSKIEJ, 
W roli glöwnej: ZBYSZKO SAWAN. 


— — 


Dia mlodzieiy poergtek seanssw o godz. 15 I 1 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15 


Serja 2-ga (zakoriczenie) 


Dalsze Dzieje Tarzana 


wedlug powiesci Edgara Rice Burrough 


1-70, 11—69, 1130 g. 
125. 1120, lll —10 gr 


Audyeje radjofoniezne w porrek. kina codz. do g. 22 


Eine Schloſſerwerlſtatt 


mit Meterbechbant, Bohrmaſchine, Kraftſäge, 
Naphthamolor, Hobelmaſchine und kleineren Gegen 
ſtänden preiswert zu verkaufen. 

Alexandrow, Koscielna⸗Straße 19. 


Ceny miejec dia dorostych 


= > „ milodsieiy 


H ei la 1 stalt Tawa dans! 
dar Jpezialärzte für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 0—2 Uhr. 
Ansſchlietzllch venerliche, Vlaſen⸗ u. Hmutranbelten 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Trippen 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Licht⸗Heldtabinett. Kos meliſche Hellung. 
Spezieller Warteraum für Jrauen. 


Beratung 3 Zloty. 


o 
en Haus | NIEWIRZSKI 


mit 16 W. ungen zu ver⸗ 

kauſen, auch nur die] Facharzt für venertſche 

Hälfte. . eres: Karo⸗ er er run 
Nr. 20, 925 

lewſka Nr beim Haus⸗ von Blut und Yuchuß 


beſitzer. 
Andrzeia 5 
Hebamme 14 10 


beſtempfohlen für nN Re real 
un r ends. 
ee — Sonn- und Feiertags von 
M 9 di ifa Gluwna 56 9—1 Uhr mittags 
nad Dfiiz,rehts [Spezielles Wartezimmer 
Sprechſt. v. 9 vrm. bis Sabds für Damen. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Kammerbühne: Heute und folgende Tag 
„Jazzbandsänger“ 


Splendid: Tonfilm: Al Jolson als „Jazzband 
sänger“ 

Beamten-Kino: „Pariser Girls“ 

Capitol: „Die Jungfrau von Kairo“ (Araberin) 

Casıno: „Das größte Opfer der Frau* 

Grand Kino „Gefangene Seelen” 

Kin Oswiatose „Polizeimeister Tagiejew 
und „Tarzans weitere Abenteuer“ 

Lun : „Wüstennächte“ 

Przedwiosnie: „Die wilde Orchidee“ 


